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Vechelde: Verletzter
bei Auto-Unfall
VECHELDE. Am Montagnach-
mittag um 15.50 Uhr ereignete
sich zwischen Vechelde und
Denstorf ein Verkehrsunfall.
Ein 64-jähriger Ilseder fuhr mit
seinem Wagen von Vechelde in
Richtung Denstorf und musste
kurz vor der Kanalbrücke ver-
kehrsbedingt anhalten. Weil
ein 30- jähriger Fahrer aus Ilse-
de dies zu spät erkannte, fuhr
er auf das Fahrzeug des 64-
Jährigen auf. Dieser wurde da-
durch leicht verletzt. Der Scha-
den beläuft sich auf rund 2000
Euro. ale
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Kreisrat Henning Heiß und
der SPD-Fraktionsvorsitzende
FrankHoffmannwaren dabei.

„Parallel zur Vorstellung
der eigenen Praktikumser-
gebnisse haben die Schüler
undderenEltern dieGelegen-
heit genutzt, konkrete Kon-
takte zu Vertretern namhafter
Betriebe aus der Region zu
knüpfen“, sagte Nils Diener,
Fachbereichsleiter für Stu-
dien- und Berufsorientierung
an der IGS Lengede. „Mehr
als zwei Dutzend regionaler
Unternehmen präsentierten
die relevanten studien- und
ausbildungsbezogenen Be-
rufsbilder.“

Auf große Begeisterung
stieß der Wissenschaftstruck
der Ostfalia Hochschule für
angewandte Wissenschaften.
Insbesondere die Schüler aus
Jahrgang elf griffen diese
Möglichkeit auf. „Für sie steht
in Kürze die Profilwahl für die

Oberstufe der IGS Lengede
an“, erklärte Dienser. Einen
konkreten Bezug zum Profil
„Junior Ingenieur“ lieferten
die Mitmachexperimente aus
den Bereichen Elektrotech-
nik, Fahrzeugtechnik, Infor-
matik, Versorgungstechnik
oder Maschinenbau.

Aber auch die klassischen
Ausbildungsberufe kamen
beim „Markt der Möglichkei-
ten“ nicht zu kurz. Mehrere
Versicherungen, Banken oder
Sparkassen beantworteten et-
wa Fragen nach Zugangsvo-
raussetzungen zu den nach
wie vor besonders nachge-
fragten kaufmännischen Be-
rufen. Insgesamt standen den
Schülern und ihren Eltern
zahlreiche Experten aus
Handwerk, Verwaltung, Wirt-
schaft, sozialenBereichenund
den Berufsbildenden Schulen
des Landkreises Rede und
Antwort. ju

In Lengede fand eine Studien- und Berufsmesse statt.

Von einem Leben während und
nach dem Zweiten Weltkrieg

„Zeiträume“: Dr. Hans-Jürgen Engelmann las in Bodenstedt aus seinem autobiografischen Buch

BODENSTEDT. Der Verein
„Zeiträume“ hat jetzt in Bo-
denstedt zu einer Lesung mit
dem Peiner Dr. Hans-Jürgen
Engelmann eingeladen. Sein
autobiografisches Buch „Rote
Haare – Sommersprossen“ be-
handelt seine Kindheit und
Jugend im Krieg und der Zeit
danach in Deutschland und
Frankreich (PAZ berichtete).

Dr. Christoph Mayer, Vor-
sitzender von „Zeiträume“,
eröffnete die Lesung mit
einem kurzen Einblick in En-
gelmanns Lebenslauf und be-
nannte einige seiner vielen
Stationen. Engelmann be-
gann die Lesung seines Buchs
mit der Erklärung des Titels:
Er hatte als Kind rote Haare
und war über und über mit
Sommersprossen bedeckt.
Das brachte ihm damals viele
Hänseleien ein – aber einige
Mädchen hätten es auch sehr
schön gefunden.

Engelmann, geboren 1935
in Berlin, war das jüngste von
drei Kindern, alles Jungs. Als
der Krieg ausbrach,wurde der
Vater eingezogen. Engel-
mann kam 1941 in die Schule,
aber nachdem ab 1942 die
Fliegerangriffe auch am Tag
und indenAußenbezirkender
Stadt erfolgten, kam er per
Kinderlandverschickung zu
einem Onkel ins französische
Beblenheim. Engelmann er-

VON HENDRIK GÖTZE

Zukunft planen beim
„Markt der Möglichkeiten“
200 Jugendliche bei Studien- und Berufsmesse in der IGS Lengede

LENGEDE. Einen spannenden
„Markt der Möglichkeiten“
richtete jetzt die IGS Lengede
aus. Bereits zum dritten Mal
konnten sich die Schüler bei
der Studien- und Berufsmesse
über verschiedene Berufe in-
formieren und ihre Erfahrun-
gen, die sie bei ihren Berufs-
praktika gesammelt haben,
präsentieren.

Rund 200 Schüler der Jahr-
gängeneunundelf stelltendie
in ihren dreiwöchigen Schü-
lerbetriebspraktika kennen-
gelernten Berufsbilder mit
den zugehörigen Studien-
und Ausbildungsrichtungen
vor. Als interessierte Gäste
waren nicht nur Schüler der
unteren Klassenstufen, son-
dern auch Hunderte von El-
tern vor Ort. Auch die Lenge-
der Bürgermeisterin Maren
Wegener (SPD), der Erste

dachten, ihr
Sohn sei bei
dem Angriff
ums Leben ge-
kommen, und

waren sehr
glücklich, als er ih-

nen abends in dieAr-
me lief. Er hatte sich

während der Angriffe
durch ein Kellerfenster aus
dem Schutzbunker geschli-
chen und in einem Graben
versteckt, der Bunker wurde
von einer Bombe vollständig
zerstört – seine Intuition hatte
ihn gerettet. Die Familie kam

mehr und zog mit ihrem Sohn
nach Frankreich. Diese Zeit in
Straßburg beschreibt Engel-
mann als das Paradies: Eine
unbeschwerte Zeit, in der es
Essen gab und man fast alles
kaufen konnte. Erst 1948 ging
es zurück nach Berlin, in den
Westteil. Engelmann, der seit
etwa 30 Jahren mit seiner Fa-
milie in Peine lebt, beendete
seine eindrucksvolle Lesung
mit dem Wunsch nach einem
friedvollen Miteinander welt-
weit – dies könne als Credo
seiner lesenswerten Biografie
gewertet werden.

dann über Jena und Raschau
wieder nach Berlin, wo Engel-
mann im August 1945 seinen
zehnten Geburtstag bei Cor-

ned Beef und Schokolade von
denBesatzern feierte. Ein Jahr
später starb sein Vater mit 50
Jahren an Tuberkulose. Die
Mutter sah keine Perspektive

2 Engelmann feierte seinen
zehnten Geburtstag bei
Corned Beef und Schokolade
von den Besetzern.

Die Gäste lauschten in den „Zeiträumen“ in Bodenstedt interessiert Dr. Hans-Jürgen
Engelmanns (kleines Bild) autobiografischer Geschichte. FOTOS: HENDRIK GÖTZE

zählte eindringlich,wieerdort
nach anfänglichem Heimweh
Fuß fasste und seine Mutter
und weitere Verwandte dann
auch dorthin nachkamen. Im
Elsass war vom Krieg noch
nicht viel zu spüren, trotzdem
holte ihn sein
Vater
1944
nach

Reha-
gen bei
Berlin. Dort
streunte der
Junge den ganzen Tag durch
den Ort, Schulen gab es nicht
mehr.

Dann wurde der Ort im
Februar 1945 von Bomben ge-
troffen. Engelmanns Eltern

Die Schüler zeigten Eindrücke
von ihren Berufspraktika.

Theaterkreis: Vorstand bestätigt
BORTFELD. Bei der Hauptver-
sammlung des Theaterkreises
Bortfeld wurde der Vorstand
komplett wieder gewählt: Vorsit-
zender bleibt Christopher Graf-
fam, 2. Vorsitzende Melanie Pol-
kehn, Schriftführerin Steffi Rum-
pel, Kassenwartin Andrea Taube.
Pressesprecherin ist Kira Fledder-
mann, Technischer Leiter Stefan
Commeßmann. Kostümwartin Ha-
zel Zoch wurde nicht nur wieder
gewählt, sondern auch für 30 Jah-
re Vorstandsarbeit geehrt. Als In-
tendantin wurde Bärbel Röver
vom Vorstand benannt. Die neue
Leiterin der Jugendgruppe ist Lisa
Strutz, Vertreterin Amelie Zingaro.
Jugendbeisitzer im Vorstand sind
Lilly Blanke und Fabian Taube. Der
Theaterkreis verfügt über derzeit
154 Mitglieder, 10 davon kamen
seit der vergangenen Hauptver-
sammlung dazu. wos

Doppelsieg für Carsten Pape
BROISTEDT. Der Schützenbund
Broistedt hat zum dritten Mal das
Schießen um den Bürgerpokal
durchgeführt. Die besten Schützen
wurden bei der Siegerehrung mit
anschließendem Grünkohlessen
bekannt gegeben. Geehrt wurden
(Foto von links): Michaela und
Carsten Pape (es fehlt Marcus Mit-

terreiter) als Pokalsieger, Heike
Schaefer für den dritten Platz in
der Einzelwertung, Laudator Peter
Jacobsen, Christine Fricke (Trost-
preis für den letzten Platz) und
Kurt Schaefer für den zweiten
Platz in der Einzelwertung. Der
erste Platz in der Einzelwertung
ging auch an Carsten Pape. wos

Tag der älteren
Generation
VECHELDE. Am ersten Sams-
tag im April wird in Vechelde
wieder der „Tag der älteren Ge-
neration“ gefeiert. Bürgermeis-
ter Ralf Werner (SPD) lädt am
6. April um 14.30 Uhr in das
Bürgerzentrum ein, um im gro-
ßen Saal gemütlich beisammen
zu sein. Bei Kaffee und Kuchen
wird ein Unterhaltungspro-
gramm geboten, das der Se-
niorenrat der Gemeinde Ve-
chelde organisiert hat. Die Teil-
nahme kostet 6,50 Euro für
Kaffee und Kuchen. Anmel-
dungen bis Freitag unter Tele-
fon 05302/8041066. ju

Vechelder Kitas
stellen sich vor
VECHELDE. Die Kindertages-
stätten der Gemeinde Vechel-
de laden zum „(Nachmit)tag
der offenen Tür“ ein. Am Frei-
tag haben Besucher die Mög-
lichkeit, zwischen 15 und 17 Uhr
sechs Einrichtungen zu besich-
tigen, Fragen zum Alltag in der
Kita zu stellen und sich einen
ersten Eindruck von der päda-
gogischen Arbeit vor Ort zu
machen:. Ihre Türen öffnen in
Vechelder selbst die Kita Kö-
chinger Straße, die Kita Buller-
bü am Kiefernweg, die Kitas
Niemodlinstraße I und II sowie
die Kita Wahle am Vechelader
Weg und die Kita Wedtlens-
tedt am Ackerweg. Anmeldun-
gen werden am „(Nachmit)tag
der offenen Tür“ allerdings
nicht entgegengenommen.
Diese sind auf www.webki-
ta.de/vechelde oder www.ve-
chelde.de online möglich. ale

Müllsammeln
in Harvesse
HARVESSE. Eine Müllsammel-
aktion veranstalten die Feld-
markinteressentenschaft Har-
vesse und die Harvesser Jäger
am Samstag, 30. März.

Einwohner mit ihren Kin-
dern sind eingeladen, gemein-
sam die Harvesser Feld- und
Waldflur von Müll zu befreien.
Treffpunkt ist um 10 Uhr auf
dem Brink am Dorfplatz. Die
Aktion dauert etwa bis 12.30
Uhr. Im Anschluss wird am
Dorfgemeinschaftshaus, Wen-
ser Straße 19, ein kleiner Imbiss
mit Getränken gereicht.
Schutzhandschuhe und wet-
terfeste Kleidung sind mitzu-
bringen. ju

„Rotwein & Käse“
in Bortfeld
BORTFELD. Der Theaterkreis
Bortfeld probt derzeit wieder
für seine beliebte „Rotwein &
Käse-Aufführung“. Gezeigt
wird das Stück am Dienstag, 2.
April, sowie am Mittwoch, 3.
April, im Spielhous, Lange
Straße 19, in Bortfeld. Das The-
ma in diesem Jahr ist „Reise-
lust“. Los geht es jeweils um
19.30 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr.
Der Eintritt ist frei. ju
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